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Informationen zum Theaterstück „Mein Körper gehört mir“ 
 
Es gibt keinen hundertprozentigen Schutz vor sexuellem Missbrauch, aber es gibt 
Möglichkeiten, schon Kinder so selbstbewusst und stark zu machen, dass sie 
Übergriffe möglichst bereits im Vorfeld erkennen, sich entsprechend wehren und 
Hilfe holen. 
 
Ein Beispiel sinnvoller und wirksamer Prävention ist das Theaterprojekt „Mein Körper 
gehört mir“ der Theaterpädagogischen Werkstatt in der Lagerhalle e. V. Osnabrück. 
Kinder lernen in einem interaktiven Theaterstück konkrete Handlungsmöglichkeiten. 
 
„Mein Körper gehört mir“ zeigt Kindern, dass ihr Körper ihr persönliches Eigentum ist. 
Sie lernen im Laufe des Projektes auf behutsame und vor allem kindgerechte Art und 
Weise zwischen ihren Ja- und Nein-Gefühlen zu unterscheiden und sich mit Hilfe der 
Sprache und des Körpers zu äußern, selbst wenn sie Angst haben. So lernen sie, 
sich selbst, ihren Körpersignalen und ihren Gefühlen zu trauen. 
 
„Mein Körper gehört mir“ ist ein Präventionsprojekt für Grundschulkinder in den 3. 
und 4. Klassen gegen sexuellen Missbrauch. Es wurde von der Theaterpäda-
gogischen Werkstatt speziell für Kinder entwickelt.  
 
Das Projekt wird in Kooperation mit dem Kommissariat Vorbeugung, örtlichen 
Kooperationspartnern und Grundschulen umgesetzt. Die Kinder lernen, dass ihr 
Körper ihr persönliches Eigentum ist, nur ihnen gehört und dass nur sie wissen, wie 
ihr Körper fühlt, wenn jemand sie berührt (Ja- oder Nein-Gefühl). Lehrer spielen 
dabei eine sehr wichtige Rolle, weil sie zu den Bezugspersonen der Kinder gehören. 
Sie begleiten sie innerhalb des Projektes, können die Ideen verstärken und bei 
Problemen helfen. 
 
Die Interaktionen im Klassenraum sind ein wichtiger Teil des Programms. Wenn 
Kinder einmal unterscheiden können, was sie mögen oder nicht, lernen sie auch, 
diese Gefühle auszudrücken, obwohl sie Angst haben. Das Projekt hilft ihnen, das 
nötige Selbstvertrauen zu entwickeln, in unterschiedlichen Situationen „Nein“ zu 
sagen und ermutigt sie, sich bei Grenzverletzungen an Personen ihres Vertrauens zu 
wenden.  
 
Inhalt 
 
1.Teil 
 
Kinder lernen Grundfertigkeiten, um ihr Selbstvertrauen zu stärken und Situationen 
besser einschätzen zu können. Sie lernen ihren Körper als etwas Wertvolles zu 
betrachten, wofür sie selbst in gewissem Maß verantwortlich sind. Das Begriffspaar 
„Ja- und Nein-Gefühl“ wird eingeführt und gefestigt.  
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2.Teil 
 
Die SchauspielerInnen der Theatergruppe spielen – wie auch in Teil 1 – alltägliche 
Situationen, in denen Kinder entdecken, was unter sexueller Misshandlung durch 
Fremde zu verstehen ist. 
 
3.Teil 
 
Dieser Teil handelt von Inzest durch Familienmitglieder oder andere vertraute 
Personen. Ein sexuell misshandeltes Kind muss in der Regel mehrfach um Hilfe 
bitten, bis es jemanden gefunden hat, der ihm glaubt und auch hilft. Den Kindern wird 
vermittelt, wie wichtig es ist, trotzdem nicht aufzugeben und weiter nach Hilfe zu 
suchen. 
 
Das Konzept 
 
Kinder sollen entdecken, dass sie zwischen Ja- und Nein-Gefühlen unterscheiden 
können; dass sie ihren eigenen Gefühlen vertrauen sollen; dass ihr Körper ihnen 
allein gehört; dass sie selbst in gewissem Maß für ihre eigene Sicherheit mit 
verantwortlich sind; dass es feste Regeln dafür gibt, sich auch in unsicheren 
Situationen zu schützen. 
 
Ziel 
 
Schülerinnen und Schüler entwickeln Schritt für Schritt Fähigkeiten, sich gegen eine 
Misshandlung zu wehren. Dabei soll ausdrücklich vermieden werden, ihnen Angst 
und Misstrauen zu vermitteln. 
 
Ablauf 
 
Zur Projektkonzeption gehört die interaktive Arbeit des Schauspielers bzw. der 
Schauspielerin mit den Kindern in 3 Schulstunden.  
 
Die Veranstaltungen für die Kinder finden wie folgt statt: 21. und 28. November 
sowie 5. Dezember 2018. Sie dauert jeweils eine Stunde pro Tag und Klasse 
und kostet 5,00 Euro pro Kind. Bitte geben Sie Ihrem Kind die 5,00 Euro in den 
nächsten Tagen mit zur Schule. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
(Anja Karthaus) 
Schulleiterin 


